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(54) Einrichtung zur Kontrolle der Lage von Druckplatten auf den Plattenzylinder von
Druckmaschinen

(57) Beschrieben wird eine Einrichtung zur Kon-
trolle der Lage von Druckplatten auf dem Plattenzylin-
der von Druckmaschinen, insbesondere Bogenoffset-
druckmaschinen, mit einem die Position der Druckplatte
auf dem Plattenzylinder definierenden Anschlag sowie
einem die Lage der Druckplatte erfassenden Signalge-
ber mit nachgeschalteter Auswerteeinheit. Aufgabe der
vorliegenden Erfindung ist es eine solche Einrichtung
zur Kontrolle der registergerechten Lage von Druckplat-
ten derartig weiterzubilden, so daß eine störsichere
Feststellung der Lage der Druckplatte möglich ist. Erfin-
dungsgemäß gelingt dies dadurch, daß der Signalgeber
(9) außerhalb des Plattenzylinders (2) an einer Aufhän-
gung (7) gestellfest gelagert und in einer für das Zufüh-
ren einer neuen Druckplatte (1) zum Plattenzylinder (2)
vorgesehenen Winkelstellung an den Plattenzylinder
(2) anstellbar ist, wobei Ausrichtmittel (6,8) vorgesehen
sind, durch welche der Signalgeber (9) in eine definie-
rende Position bezüglich dem Plattenzylinder (2) ver-
bringbar ist.



EP 1 046 501 A1

2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zur
Kontrolle der Lage von Druckplatten auf den Plattenzy-
linder von Druckmaschinen, insbesondere Bogenoffset-
druckmaschinen gemäß dem Oberbegriff von Anspruch
1.

[Stand der Technik]

[0002] Aus der EP 0 551976 B1 ist eine Einrichtung
zum Anbringen einer Platte auf dem Plattenzylinder
einer Druckmaschine bekannt, bei welcher die register-
gerechte Lage der Druckplatte durch mit Ausstanzun-
gen an der Druckplattenkante zusammenwirkende
elektrisch abfragbare Registeranschläge festgestellt
wird. Die als Anschläge ausgebildeten Registerstifte
bzw. Teile der Registerstifte sind elektrisch isoliert
gegenüber dem Plattenzylinder, so daß durch Berüh-
rung mit der elektrisch leitenden Druckplatte ein Strom-
kreis geschlossen wird. Die Signale der Registerstifte
sind einer außerhalb des Plattenzylinders angeordne-
ten Auswerteeinheit zuführbar, durch welche die regi-
stergerechte Lage der Druckplatte an einer
Anzeigevorrichtung darstellbar ist.
[0003] Um die am Plattenzylinder angeordneten
elektrisch abfragbaren Registeranschläge mit der sta-
tionären Auswerteeinheit zu verbinden, ist bei dieser
vorbekannten Lösung eine an den Plattenzylinder
anstellbare Kontaktiervorrichtung vorgesehen, welche
bei der entsprechenden Stellung des Plattenzylinders
(Zuführen der Druckplatte) an den Plattenzylinder ange-
stellt wird. Über diese Kontaktiervorrichtung wird das
elektrische Signal der Registeranschläge aus dem Plat-
tenzylinder herausgeschleift und der Auswerteeinheit
zugeführt.
[0004] Nachteilig ist hierbei, daß die entsprechen-
den Kontaktflächen am Plattenzylinder sowie die mit
den Kontaktflächen zusammenwirkenden Kontaktwal-
zen insbesondere durch Druckfarbe verschmutzen kön-
nen, so daß eine sichere Herausleitung der Signale
nicht immer gewährleistet ist. Eine registergerechte
Lage der Platte am Plattenzylinder wäre somit nicht
mehr anzeigbar.

[Aufgabe der Erfindung]

[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es
daher eine Einrichtung zur Kontrolle der registergerech-
ten Lage von Druckplatten auf dem Plattenzylinder von
Druckmaschinen gemäß dem Oberbegriff von
Anspruch 1 derartig weiterzubilden, so daß unter Ver-
meidung der zuvorstehend genannten Nachteile eine
störsichere Feststellung der Lage der Druckplatte mög-
lich ist.
[0006] Gelöst wird diese Aufgabe durch die kenn-
zeichnenden Merkmale der von Anspruch 1. Weiterbil-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den

Unteransprüchen.

[Beispiele]

[0007] Gemäß der Erfindung ist vorgesehen, daß
der Signalgeber außerhalb des Plattenzylinders an
einer Aufhängung gestellfest gelagert und in einer für
das Zuführen einer neuen Druckplatte zum Plattenzylin-
der vorgesehenen Winkelstellung an den Plattenzylin-
der abstellbar ist, wobei Ausrichtmittel vorgesehen sind,
durch welche der Signalgeber in eine definierende Posi-
tion bezüglich dem Plattenzylinder verbringbar ist.
[0008] Die Aufhängung des Signalgebers sowie die
den Signalgeber zeitweilig (während des Zuführens der
neuen Druckplatte) aufnehmende Befestigungsvorrich-
tung für die Druckplattenkante sind dabei derartig aus-
gebildet, so daß der Signalgeber eine die
registergerechte Position der Druckplatte auf dem Plat-
tenzylinder erfassende Position einnimmt. Dazu weist
der Signalgeber bevorzugt eine Zentrierspitze auf, wel-
che mit einer entsprechenden Bohrung am Plattenzylin-
der bzw. der Befestigungsvorrichtung für die
Druckplatte zusammenwirkt.
[0009] Dadurch, daß der Signalgeber außerhalb
des Plattenzylinders angeordnet und nur zeitweilig an
dem Plattenzylinder angestellt wird, ist es möglich, die
Auswerteeinheit mit dem Signalgeber (bspw. im
Anschlag) direkt zu verbinden (permanente Leitungs-
verbindung). Dadurch entfallen zusätzliche Kontaktflä-
chen, welche der Verunreinigung unterliegen.
[0010] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung ist vorgesehen, daß der Signalgeber als
ein elektrisch isoliert gegenüber dem Plattenzylinder
sowie der Befestigungsvorrichtung anordenbarer Regi-
sterstift ausgebildet ist. Bevorzugt ist dabei lediglich ein
Teil des Registerstiftes elektrisch isoliert gegenüber
dem gesamten Anschlag ausgebildet, wobei dieser
elektrisch isolierte Teil bei Kontakt mit der elektrisch leit-
fähigen Druckplatte ein elektrisches Signal generiert.
Des weiteren erfolgt die Erläuterung eines Ausflugsbei-
spiels der Erfindung anhand der Zeichnung. Es zeigt:

Fig. 1 und 2 die erfindungsgemäße Einrichtung in
an den Plattenzylinder an- und von die-
sem abgestellter Position.

[0011] Fig. 1 und 2 zeigen einen Teil eines Platten-
zylinders 2 mit einer darin angebrachten und als
Schiene ausgebildeten Befestigungsvorrichtung 3 für
die dem Druckanfang zugeordnete Kante einer Druck-
platte 1 (Fig. 2). Die als Klemmschiene ausgebildete
Befestigungsvorrichtung 3 weist im Bereich der Ober-
seite eine Ausnehmung auf, so daß der Anschlag 4
direkt mit einer an der Unterseite des Erfassungsberei-
ches (Klemmspalt) 5 angeordneten Kontur 6 zusam-
menwirken kann. Gemäß der Ausführungsform nach
Fig. 1 und 2 ist der Anschlag 4 am schwenkbaren Ende
einer als Hebel ausgebildeten Aufhängung 7 ange-
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bracht, welche um eine parallel zur Achse des Platten-
zylinders 2 verlaufende Achse 8 gelagert ist Während
des normalen Druckbetriebes ist die Aufhängung 7 mit
dem Anschlag 4 vom Plattenzylinder 2 abgestellt und
befindet in der Ruheposition.

[0012] Zum Zuführen einer neuen Druckplatte 1 in
den geöffneten Erfassungsbereich 5 wird der Anschlag
über in den Figuren nicht dargestellte Betätigungsein-
richtungen der Aufhängung 7 an den Plattenzylinder 2
angestellt, so daß eine Zentrierspitze 8 am Ende des
Anschlages 4 in die korrespondierend dazu ausgebil-
dete Kontur 6 der Befestigungsvorrichtung 3 eingeführt
werden kann. So erfährt der Anschlag 4 in der Arbeits-
position gemäß Fig. 2 eine Ausrichtung, so daß die am
Anschlag 4 anliegende Druckplatte 1 dadurch eine regi-
stergerechte Position am Plattenzylinder 2 erfährt. Wie
in den Figuren 1 und 2 angedeutet, ist der Anschlag 4
beispielsweise als Registerstift ausgebildet und weist
einen elektrisch abfragbaren Kontakt als Signalgeber 9
auf. Dieser Kontakt kann dabei als ein elektrisch isolier-
ter Bereich ausgebildet sein, so daß die Anlage der
Druckplatte 1 (die Druckplatte 1 mit einer entsprechen-
den U-förmigen Ausstanzung) einen Stromfluß hervor-
ruft. Der Kontakt ist permanent (Leitung) mit der
nachgeschalteten Auswerteeinheit 10 verbunden. Bei
registerrechter Anlage der Druckplatte am Anschlag 4
bzw. dem Kontakt 9 des Anschlages 4 ist durch die Aus-
werteeinheit 10 ein entsprechendes Signal generierbar,
so daß die registergerechte Lage der Druckplatte 1 an
einer Anzeigevorrichtung darstellbar und/oder die fern-
betätigbare Befestigungsvorrichtung 3 zum Klemmen
der Druckplatte 1 aktivierbar ist.

[Bezugszeichenliste]

[0013]

1 Druckplatte
2 Plattenzylinder
3 Befestigungsvorrichtung (Klemmschiene Druck-

platte 1)
4 Anschlag (Registerstift)
5 Erfassungsbereich (Befestigungsvorrichtung 3)
6 Kontur (Ausrichten Anschlag 4)
7 Aufhängung (Signalgeber 9; Anschlag 4)
8 Zentrierspitze (Anschlag 4- Kontur 6)
9 Signalgeber (Kontakt)
10 Auswerteeinheit

Patentansprüche

1. Einrichtung zur Kontrolle der Lage von Druckplatten
auf dem Plattenzylinder von Druckmaschinen, ins-
besondere Bogenoffsetdruckmaschinen, mit einem
die Position der Druckplatte auf dem Plattenzylin-
der definierenden Anschlag sowie einem die Lage
der Druckplatte erfassenden Signalgeber mit nach-
geschalteter Auswerteeinheit,

dadurch gekennzeichnet,

daß der Signalgeber (9) außerhalb des Platten-
zylinders (2) an einer Aufhängung (7) gestell-
fest gelagert und in einer für das Zuführen
einer neuen Druckplatte (1) zum Plattenzylin-
der (2) vorgesehenen Winkelstellung an den
Plattenzylinder (2) anstellbar ist, wobei Aus-
richtmittel (6,8) vorgesehen sind, durch welche
der Signalgeber (9) in eine definierende Posi-
tion bezüglich dem Plattenzylinder (2) verbring-
bar ist.

2. Einrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

daß der Signalgeber (9) über eine Aufhängung
(7) um eine parallel zur Achse des Plattenzylin-
ders (2) angeordnete Achse verschwenkbar
ist.

3. Einrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,

daß der Signalgeber (9) in dem die Position der
Druckplatte (1) definierenden Anschlag (4)
angeordnet und mit diesem Anschlag (4)
zusammen an den Plattenzylinder (2) anstell-
bar ist.

4. Einrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,

daß die Ausrichtmittel (6, 8) als eine an einem
Ende des Signalgebers (9) bzw. des Anschla-
ges (4) ausgebildete Zentrierspitze (4) sowie
eine in der Befestigungsvorrichtung (3) des
Plattenzylinders (2) angeordnete Kontur (6)
ausgebildet sind.

5. Einrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,

daß der Signalgeber (9) einen bei Anlage der
Druckplatte (1) betätigbaren elektrischen Kon-
takt aufweist.

6. Einrichtung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,

daß der Kontakt als ein elektrisch isoliert
gegenüber dem Anschlag (4) ausgebildeter
Bereich ist, der bei Anlage der Druckplatte (1)
eine elektrische Verbindung herstellt.

7. Einrichtung nach einem der vorhergehenden
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Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,

daß der Signalgeber (9) als ein die Druckplatte
(1) berührungslos tastender Sensor ausgebil-
det ist.
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